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Halle 2 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die gestern erfolgten Probefahrten auf der

Straßenbahn wurden von dem Publikum mit großem
Interesse verfolgt Die liebe Jugend war geradezu außer
Rand und Band In großen Schwärmen rannte dieselbe
der Lowrh nach keuchend aber mit einer solchen energischen
Ausdauer welche zu den größten Hoffnungen auf neue
Schnellläuferkandidaturen s 1a Wenhak berechtigt Das bei
den Fahrten verwendete Pferdematerial es wurde vielfach
gewechselt erregte durch seine Güte und Eleganz allseitiges
Staunen Die Geleise erwiesen sich als sehr gut Heute
Lormittag sind fernere 4 Wagen angekommen dieselben ge
währen ein stattliches Aussehen sind mit jdem Halle schen
Stadtwappen versehen und enthalten 10 resp 12 Sitzplätze

Die Magd Ztg läßt sich unter dem 3V d M
aus Berlin schreiben Ein großes hiesiges Bankhaus hatte
seinen Sachwalter veranlaßt ihm über die bekannte Prozeß
frage der Magdeburg Halberstädter Stammprio
ritäten I it ö ein Gutachten zu erstatten Als derselbe
sich dahin äußerte er glaube zwar daß der ganze Cessions
vertrag erfolgreich angefochten werde könne sei aber zweifel

hast ob nicht die Exekution des erstrittenen Anspruchs auf
ähnliche Schwierigkeiten stoßen dürfte wie die Vollstreckung
des bekannten Urtheils in dem ttauffmaun schen Prozesse war
jenes Bankhaus geneigt seinen großen Besitz an Magdeburg
Halberstädter Stammprioritäten liit L gegen Eonfols um
zutauschen In letzter Stunde hat sich dasselbe jedoch ent
schlossen nicht zu convertiren sondern zu versuchen ob nicht
auf dem Wege eines neuen Prozesses etwas zu erreichen ist

Beiläufig sei bemerkt daß der Eonvertirungstermin heute
abgelaufen ist

Bei der heute auf dem Stadtbauamte abgehakte
nen Submissions Verhandlung betreffend die Herstellung
eines Thonrohrkanals in einem Theile der Bahos
straße veranschlagt zu 961,22 sind 4 Offerten abge
geben und zwar von den schachtmeistern Wilhelm Böttig
20 pCt George 10 pCt Löther 10 pCt unter dem
Anschlag Uebe für den Anschlag Desgleichen in einem
Theile der Franckmstraße veranschlagt zu 888,33 sind
4 Offerten abgegeben und zwar von den Schachmeistern
Franz Bernhardt l8pCt George 11 pCt Löther llpEt
Uebe 1 pCt unter dem Anschlag

Die Bemühungen des Herrn Domprediger Alb ertz
dem hiesigenFrauenverein sürWaisenpflege durch
Vermehrung der Mitglieder zu einer größeren Wirksamkeit
zu verhelfen sind von dem besten Erfolg gewesen Denn
zu den 15 Damen welche in bewährter Treue bereits
Jahre lang etwa 20 Kinder in ihrer Aufsicht gehabt
haben haben sich aus die auch in diesem Blatte mitge
theilte öffentliche Bitte neue 92 grauen und Jungfrauen
zu der Arbeit des Vereins bereit erklärt Daher haben
die sämmtlichen 120 Pfleglinge nunmehr je einer bestimm
ten Aufsichtsdame zugewiesen werden können wobei den
Wünschen der Einzelnen betreffend Alter Geschlecht und
Wohnung der Pfleglinge so weit als möglich Rechnung
getragen ist denn freilich alle Wünsche ganz zu berücksich
tigen war schon darum unmöglich weil eine starke Mehr
zahl sich ein Mädchen zum Pflegling erbeten hatte Wie
wir hören wird in etlicher Zeit wenn die Damen die
ihnen zugewiesenen Kinder bereits kennen gelernt haben
eine Versammlung der Vereinsmitglieder berufen werden
um sich über die Art der Arbeit zu desto besserem Erfolge
gegenseitig zu verständigen

Der Verein ehemaliger 12 Husaren
hielt am vergangenen Sonnabend Abend im Vereinslokale
Thieme s Garten seine fällige Monatsversammlung ab die

sehr zahlreich besucht war Ehe in die Tagesordnung über
gegangen wurde brachte der Vorsitzende Herr Lieseld ein
Hoch auf den Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
aus Die Tagesordnung lautete 1 Sterbekassen Angelegen
heit 2 Standarten Angelegenheit Der Vorsitzende hatte
einige Paragraphen zu den Statuten betr die Sterbekasse
zusammengestellt Dieser Punkt wurde jedoch bis zum
15 Oktober er wo die für diesen Zweck allein anberaumte
Generalversammlung stattfindet vertagt Sodann wurde zu
Punkt 2 der Tagesordnung geschritten und seitens des Vor
sitzenden der Versammlung angezeigt daß 5 Offerten einge
gangen seien welche näher besprochen wurden und sodann
einigen Mitgliedern der Auftrag ertheilt mit der Leipziger
Firma in nähere Unterhandlungen zu treten

Heute hat die vierte und letzte diesjährige Schwur
gerichtsperiode im neuen Schwurgerichtssaale unter dem
bisherigen Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors Reuter
begonnen und wurde der Barbierherr Richtn aus Löbejün
wegen Urkundenfälschung zu 2 Jahren Zuchthaus und die
verehelichte Müller verwittwet gewesene Lützgendorf geb Brauns
aus Halle wegen Meineid zu 4 Monaten Gefängniß bestrast

Die letzte Sonnabendsitzung des Bürgervereins
für städt Interessen war zahlreich besucht Im Ein
gang der Sitzung nahm Herr Friedrich Gelegenheit für
das ihm bei Erledigung der Wahlangelegenheit entgegen
gebrachte Interesse seinen Dank auszusprechen Wie üblich
wurde auch diesmal über die den Stadtverordneten unter
breiteten Vorlagen eingehend gesprochen Da die Eröffnung
der Straßenbahn nahe bevorsteht lag es nahe Anlage
Einrichtung Betrieb zc derselben einer Besprechung zu unter
ziehen Die minutiös ausgeführte Niveauausgleichung wurde
für nicht unumgänglich nöthig erachtet vor allem aber der
dringliche Wunsch ausgesprochen daß seitens der Polizei
verwaltung die Beladung der gewöhnlichen Fuhrwerke ins
besondere aber der Rollwagen durch eine Verordnung auf
das genaueste rechtzeitig geregelt werden möge Nur durch
genau vorgeschriebene Maximalladungsbreite der Frachtfuhr
werke könne unliebsamen unter Umständen gefahrvollen
Kollisionen vorgebeugt werden Auch die Höhe und die
Art der Erhebung des Fahrgeldes wie dieselbe neuerdings
in Aussicht genommen worden ist wurden von verschiedenen
Seiten beleuchtet und erwähnt daß man beabsichtigt einen
Aufruf an das Publikum zu erlassen in welchem dasselbe
zur Mitthätigkeit bei Ausübung der Kontrolle aufgefordert
resp darum gebeten wird In Bezug auf die Lokalfrage
wurde darauf hingewiesen daß der für die Vereinsversamm
lungen in Aussicht genommene Saal der Stadt Zürich zu
klein sein dürfte und es sich empfehle den Kühlen Brunnen
nach wie vor als Vereinslokal zu behalten Außerdem wurde
kundgegeben daß es vom Vorstande aus ins Auge gefaßt
worden ist der Thätigkeit des Vereins eine breitere Basis
dadurch zu geben daß im Winter von Zeit zu Zeit Wan
derversammlungen in den einzelnen Stadttheilen
abgehalten werden sollen um Fragen zu erörtern welche die
einzelnen Stadttheile direkt berühren und in zweiter Linie
Fragen von allgemeiner Wichtigkeit zu diskutiren

Durch eine von ihrer Reise nach England zurück
gekehrte Familie erfahren wir daß die Riesin aus Ben
kendorf Anfang September im Alhambra Theater in London
auftrat und zwar wurde in der Regel zuerst ein Ausstattungs
stück gegeben nach dessen Ende das Riesenfräulein erschien
Dasselbe ist ä la Germania kostümirt und trägt außerdem
noch einen schimmernden hohen Helm durch welchen Marians
große Erscheinung wesentlich gehoben wird Während das
junge Mädchen seine beiden Arme wagerecht ausstreckt tanzen
Herren und Damen des Ballets unter denselben hinweg
selbstverständlich ohne anzustoßen In der Vorhalle des
Theaters hängt unter Glas und Rahmen der vom heimischen

Pfarramte ausgestellte Geburtsschein des Mädchens Die
Eintrittspreise sind recht einfach und abgerundet normirt
4 Sh und 10 Sh 4 resp 10 Mark Interessant war es
uns aus den mitgebrachten Hotel Rechnungen zu ersehen
daß die Engländer es verschmähen den verabreichten Speisen
französische Namen zu geben Jedes Gericht ist nur in eng
lischer Sprache notirt So weit sind wir in Deutsch
land freilich noch nicht und eine seine Speisenkarte
weist fast nur französische Bezeichnungen der Gerichte
auf Wohin dies unter Umständen führt ersahen
wir jüngst bei einem Meßbesuche in Leipzig Ein in
der Restauration uns nahesitzender Landmann bestellt nach
langem Umhersuchen auf der Speisekarte endlich vi outon
d h er zeigte bloß mit dem Finger darauf Nicht lange

währte es und das Gericht stand vor dem Besteller Um
aber zu wissen was er denn eigentlich aß frug der Land
mann den Kellner Sagen Sie einmal was ist denn das
Krutong mein Herr Was heißt denn aber das auf

deutsch Kuheuter Natürlich sprach der Kellner als
guter Leipziger das eu wie ei aus Was Kuhb z
Den mag ich nicht den kriegen bei mir zu Hause wenn wir
eine Kuh schlachten die Hunde Geben Sie mir da lieber
eine Portion Kalbsbraten Was die Leute in einer großen
Stadt doch alles essen Aehnlich enttäuscht wurden am
Freitag zwei biedere landwirthschastliche Arbeiter auf dem
Bahnhofe in Artern Dieselben verlangten bei ihrem Ein
tritt in das Wartezimmer Was Warmes Vielleicht
Bouillon gefällig entgegnete der befrackte Kellner Ja
Als M Bouillon bald darauf kam rührt der Eine von
Beiden nachdenklich mit dem Löffel in seiner Tasse umher
um endlich resignirt zu seinem Nachbar zu sagen Du das
is bloß Fleeschbrih In demselben Lokale beobachtete unser
Gewährsmann auch daß der zweite Kellner dessen neue
Jacke auf erst kürzlich erfolgten Amtsantritt schließen ließ
zu seinem größern Kollegen bei dem Durchstudiren der aus
gehängten Speisen und Getränkanzeigen fragte Was heißt
denn das hier steht immer äioto Sprich ckitto ergänzte
der Große Was heißt denn aber äitto Ditto Das
ist doch einfach Wenn Jemand zum Andern sagt Leben
Sie recht wohl kommen Sie gesund nach Hause so sagt
der Andere einfach Ditto Sooooo

Standesamt Halle Meldung vom 30 September
Aufgeboten Der Fleischer W Büschel gr Stein

straße 49 und E Lepp alte Promenade 11 Der
Schneider E Jaroschinskh Leipzigers 8 und L Wittig
gr Märkerstraße 11 Der Wächter I Kämmnitz Dom
gasse 3 und W Bernhardt kl Ulrichstr 7 Der Eisen
dreher A Barth III Vereinsstr 5 und El Ferkel Mühl
weg 5 Der Schmied A Koch Lindenstr 5 und H
Nopenz Karlstr 30

Eheschließungen Der Kaufmann F Hammer und
M Kahler Mühlweg 26 Der Böttcher G Stoye
Zapfenstr 17d und Th Nickel Mühlgasse 8

Geboren Dem Postschaffner E Liewald ein S
kl Sandberg 16 Dem Handarbeiter E Hübner ein
S Marienstr 1 Dem Bahnarbeiter R Bandermann
eine T Karlstr 13 Dem Kaufmann H Zeuner ein S
Königstr 15 Dem Maschinenschlosser H Noack ein S
Entbind Jnstitut Dem Maurer L Leibe eine T Mühl
weg 47 Dem Schuhmacher G Werten ein S Feld
straße 6 Dem Schlosser F Büchner ein S Liebenauer
straße 14 Dem Kesselschmied F Heimberger ein S
Schülershof 16

Gestorben Eine uuehel T 1 M 15T Schwäche
Liebenauerftr 10 Des Kastellan H Trampe S todtgeb
Königstr 36 Des Fabrikarbeiter F Keck S Franz
2 I 5 M 8 T Meningitis Mittelwache 6 Des Ver
sicherungsbeamten F Morcinietz T Hedwig 7 M 23 T

Was aus einem Menschen werden kann
Man muß sagt Prüde nz im Vollgefühl seiner

russischen Gaben in der Wahl seiner Eltern vorsichtig sein
und wer wollte diesem weisen Rathe die ihm gebührende
Berechtigung absprechen Nach den Lehren des vielgenann
ten Anti Moses Darwin entfalten und erhalten sich die
Einzelwesen auf der einfachen Basis von Abstammung
und Anpassung und wehe dem Kraut des Feldes oder
dem naturgemäß aus der Pflanze hervorgegangen Thier
lein selbst wenn es ein Ungeziefer wäre das in dem
immer heftiger entbrennenden Kampfe ums Dasein in einer
oder der anderen We se bei Austheilung der beiden Grund
Kapitalien alles Seins Abstammung und Anpassung
stiefmütterlich davon gekommen resp unvorsichtig veranlagt
fein sollte Sicherlich darüber kann kein Zweifel bestehen
wird solch armes Geschöpf wenn auch nicht direkt doch in
seinem Stammbaum dem Schicksal verfallen o
nein Schicksale giebt es ja nicht mehr einfach unterliegen
jämmerlich untergehen in dem Ringen um die Existenz wird
es Die Befähigung zur Anpassung zur klugen Benutzung
des Moments im Kamps ums Dasein ist aber nur ein
Attribut der durch Abstammung überkommenen Erb
schaft jedes Einzelwesen Darum Vorsicht in der Wahl
der Eltern Zu Zeiten des Prüdenz waren die Aufgaben
des Lebens weit einfachere und leichtere als jetzt um so
mehr müssen wir daher den Ausspruch des klugen Mannes
achten und ehren der schon im alten goldenen Zeitalter
erkannte wenn auch nur unbewußt also eigentlich blos
ahnte was Darwin jetzt mit voller Klarheit der Erkennt
niß bewiesen indem er die Abstammung als Wurzel
aller pflanzlichen und thierischen Stoffentwickelung hinstellt

Ja die Schwierigkeiten der socialen Zustände der alten
wie der neuen Welt steigern sich von Jahr zu Jahr man
möchte sagen von Tag zu Tag Soll und Haben sind
zwei widerstreitende Gesellen die sich täglich in den Haaren
liegen

Von der Richtigkeit dieser nicht sehr erfreulichen That
sache werden aber diejenigen wohl in erster Linie durch
drungen und durch mehr oder minder bittere praktische
Ersährungen überzeugt sein hinsichts deren Wahl der weise

Prvdonz große Vorsicht empfiehlt dies sind die Väter
und Mütter zuweilen mit dem gemeinschaftlichen Substan
tiv Die Herren Eltern bezeichnet Eltern denen die
hohe Ausgabe zutheil ward dem Vaterlande eine mit dem
System der Neuzeit dem sogenannten Zweikinder Shstem
unbekannten Anzahl junger Staatsbürger zu erziehen wissen
am besten was es bedeutet wenn den überkommenen Ver
pflichtungen gewissenhaft Rechnung getragen und dem her
anwachsenden Eitohen heute eine Stellung im Leben ge
schaffen werden soll die wenn auch nur unter den bescheiden
sten Ansprüchen ihren Mann nährt

Nicht am günstigsten kommen bei der materiellen
Richtung unserer Zeit und der allgemeinen Verbreitung von
Künsten und Kenntnissen in dem Ringen um die Existenz
und das tägliche Brot der Mann der Wissenschaft und der
Beamte überhaupt die nicht mit Mammons Gütern geseg
neten wenigstens nicht damit wuchernden Kinder der Zeit
fort welche vorziehen sich außerhalb des Ringplatzes sür
das possefsionirte und merkantile bez industrielle Leben zu
stellen Es sind dies wie schon gesagt der Gelehrte der
Geistliche der Lehrer kurz der Beamte Wenn Prüd6nz
daher mit seinem äußerlich schalkhaften innerlich aber bitter
ernsten Rathe hinsichts der Wahl der Eltern den letzte
ren im Hintergrunde die heilige Pflicht in Bezug auf die
Erziehung ihrer Kinder ans Herz legt so müssen wir ihm
rücksichtlich der geschilderten Zustände im socialen Leben
leider Recht geben

Zwar sagte Jehovah schon dem Adam als er ihn
sammt der Eva hinausstieß aus dem Paradiese Im
Schweiße Deines Angesichts sollst Du Dein Brot essen
aber damals fand man denn doch noch eher einmal Ge
legenheit sich ohne große Mühen eine Mahlzeit zu ver
schaffen als dies jetzt den an den Folgen der Adamsfünden
laborirenden Bewohnern des irdischen Jammerthals möglich
ist Freilich so glänzend wie wir uns die Zustände bei
Lebzeiten des ersten Menschenpaares und seiner nächsten
Descendenten denken mögen diese Verhältnisse doch nicht
immer gewesen sein denn wir wissen daß in Verhältniß
mäßig kurzer Zeit nach Erschaffung der Welt das Bischen
tägliche Brot schon eine Rolle spielte und Ursache zu einem

Familiendrama wurde Ein simples Linsengericht das sich
Jakob durch Mühen auf dem Felde errungen galt dem
hungernden Efau mehr als das ererbte hohe Recht der
Erstgeburt

Ja im Schweiße Deines Angesichts sollst Du Dein
Brot essen sagte der zürnende Jehovah zu Avam und mit
diesem Strafausspruch machte er ihn zum Menschen
zum bewußten Erdenbewohner zu seinem Ebenbilde gegen
über dem in paradiesischem Dunkel dahin träumenden
Thiere Und wenn wir also zugaben daß die Ermahnung
welche versteckt in der mehrerwähnten landläufigen Redens
art von der Wahl der Eltern an die letzteren gerichtet
ist unstreitig ihre Berechtigung hat so dürfen wir auf der
anderen Seite doch auch das Gesetz der Natur wonach der
bewußte Mensch als solcher sich mit Ansehung aller seiner
Kräfte durchs Leben schlagen soll nicht außer Augen lassen
Nicht immer ist der von den Vätern überkommene Mammon die

Brücke welche den jungen Staatsbürger über alle Gefahr und
Hindernisse hinweg durchs Leben schreiten läßt Dies zu
beweisen erlassen wir uns in der Annahme daß etwaigen
Zweiflern es unter Umständen nicht sehr schwer sallen dürfte
sich selbst Ueberzeugung von der Richtigkeit unserer Behaup

tung zu verschaffen Dagegen gestatten wir uns an einem
Lebensbilde kurz zu zeigen wie keine Regel ohne Ausnahme
ist und baß die Lehre des großen Naturforschers Darwin
insbesondere das Gesetz von der Abstammung d h von der
Vererbung der Naturanlagen auch ihre schwachen Seiten
haben und daß selbst Prudenz der weiseste aller Phylan
tropen mit seinem Rathe nicht absolut recht hat Nicht
ohne Interesse dürfte für die Herren Leser sein aus der
folgenden kurzen Biographie ersehen zu können was aus
einem Menschen werden kann der das Gebot Gottes Im
Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen
hält selbst wenn er in der Wahl seiner Eltern unvorsichtig
war Diese Unvorsichtigkeit gereicht aber dem Sujet unserer
Erzählung in des Wortes verwegenster Bedeutung zum
Vorwurf Denn Sie werden zugestehen wenn ein Mensch
vor circa 100 Jahren in einem kleinen Landstädlchen ein
armer Topfstricker war daß dessen pekuniäre Lage wohl
schwerlich eine solche gewesen sein wird wie wir sie n ch
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uströhrenentzündung Schloßberg 4 Des Handarbeiter
I Kempiak S 23 T Krämpfe Raffineriestr 7

Volksküche

Monat September 1882
Einnahmen

490 ganze Portionen 122,50
3333 halbe do 433,29 555,79

183 ganze Anweisungen 45,75
245 halbe do 31,85 77,60

Geschenke vacat

Sparkasse 300,Zinsen vacat

Sonstige 3,Summa 936,39
Ausgaben

78 ganze Anweisungen 19,50

184 halbe do 23,92 43,42
Fleischer 259,75Grünwaaren 282,40Materialwaaren 101,83Miethe vacat

Sparkasse 400,Sonstige 1 6,45Summa 1103,85

Stadt Theater
In der Sonnabend Vorstellung wurde Gelegenheit ge

boten über die Qualifikation des Schauspiel Personales in
Exekutirung des feinen Lustspieles Urtheil gewinnen zu können
Bekanntlich gehört Hackländer s Geheimer Agent zu
den wenigen deutschen Komödien welche was Gehalt und
Mache anlangt neben Lessing s Minna von Barnhelm
und Freitag s Journalisten mit einem gewissen Grade
von Berechtigung genannt werden dürfen Das oxus als
Prüfstein für das Können unserer Lustspiel Kräfte anzusehen
entbehrt somit nicht der Berechtigung Die traurige That
sache daß die deutsche Bühne das feine Lustspiel nur sehr
wenig kultivirt ist Schuld wenn eine gewissenhafte Kritik
selbst die Leistungen der Mitglieder unserer theilweise reich
dotirten Hofbühnen bemängelt und außer den Aufführungen
der Wiener Hofburg nur noch die des Hamburger
Thaliatheaters als zufriedenstellend und dem Stande
deutscher Bildung angemessen gelten läßt Unter den nun
einmal obwaltenden Umständen hieße es ein Unrecht begehen

wenn man an das Personal des Halle schen Stadt
theaters hohe Anforderungen stellen wollte Bei dem lauen
Interesse des Publikums für unsere Bühne ist dem Direktor
Gumtau die Möglichkeit versagt durchweg tüchtige und
demgemäß anspruchsvolle Kräfte zu engagiren und bleibt
demselben somit nichts Anderes übrig als gute Mittelmäßig
keiten durch richtige Verwendung und kluge Ausnutzung aller
ihrer Gaben zu Akteuren zu machen deren flottes Zusammen
spiel die Mängel des Einzelnen vergessen zu machen im
Stande Daß es seine gewaltigen Schwierigkeiten hat mit
keineswegs hervorragenden Mitgliedern Ersprießliches zu er
zielen wenn dieselben förmlich in einem Athem Drama
Schauspiel Komödie und Posse zu verzapfen gezwungen sind
liegt auf der Hand Ein billiger Beurtheiler hat diesen

den Anschauungen der Anhänger des Prudenz Jedem wün
schen der beabsichtigt die irdische Laufbahn zurückzulegen
In solcher armseligen Topfstrickerhütte begann aber der Re
präsentant unserer Geschichte die letztere und zwar am
9 Februar 1798 Das kleine Landstädtchen wo solches
vor sich ging heißt Mohrin und liegt bei Königsberg in der
Neumark

Was soll ihnen das Gemälde einer Tagelöhner und
Topfstrickerhütte und seiner Insassen liefern Was soll ich
ihnen aus solcher Stätte der Dürftigkeit und der formlosen
hausbackenen Lebensweise und von dem oft so abstoßenden
gegenseitigen Umgange und keineswegs anziehenden Tone in
solcher Hütte oder vielleicht gar aus dem Tagebuche eines
Topfstrickerjungen erzählen Jedem überlassend sich nach
Belieben ein entsprechendes Bild gemäß eigenen Geschmacks
zu zeichnen möchte ich nur noch hervorheben daß die Ge
schichte von Katastrophen u s w wie sie zuweilen in den
Wohnungen der Armuth unter den Familiengliedern insbe
sondere zwischen Mann und Weib zum großen Aergerniß
der unschuldigen Kinderwelt ausbrechen aus ver Hütte un
seres neuen Weltbürgers nichts weiß Soviel aber steht
fest daß diesem nicht an der Wiege gesungen wurde was
er dereinst im Leben erfahren sollte

Die mehr und mehr von der Bühne verschwindenden
Topfstricker in ihrer armseligen Erscheinung in der Regel
körperlich schwach und gebrechlich sind bekannt Nach Art
dieser Leute zog auch unser Topfstricker von Dorf zu Dorf
und von Haus zu Haus der Umgegend von Mohrin um
Töpfe zu binden oder sonstige kümmerliche Arbeit zu suchen
Der allmählich zum Knaben herangewachsene 1798er Spröß
ling im Uebrigen der einzige Erbe der Topfstricker
besitzung hütete daheim die Ziegen und Gänse aller
dings wie unser Autor behauptet und wir gern glauben
wollen nur diejenigen des elterlichen Viehstandes Beim
Viehhüten war er wie Altersgenossen erzählen stets mit
Schiefertafel und Stift später mit Papier Bleistift und
Büchern ausgerüstet Dem Vater soll diese Neigung des
Jungen anfänglich bedenklich und nicht zusagend gewesen sein
weil er sie für nutzlos hielt Vorhaltungen und Redens
arten wie Du kannst doch einmal kein Präsident werden I
und dergl wurden auch unserem jungen Streber wie so
Manchem in ähnlicher Lage nicht erspart Letzterer ließ
sich aber dadurch nicht irre machen sondern verband die
Obliegenheiten als Viehhüter mit den Aufgaben der Schule
in lobenswerther Beharrlichkeit Oft wurde er im Felde
beim Vieh in die Bücher vertieft angetroffen So ging
er durch die zweiklassige Ortsschule

In seinem Aeußeren vernachlässigt gleich seinen Schütz
lingen den Ziegen und Gänsen barfuß einherschreitend und
nicht auf sich achtend auch elterlicherseits wird es wohl

erschwerenden Umständen Rechnung zu tragen und so lange
schonende Kritik zu üben als er überzeugt ist die gebotene
Leistung stehe in richtigem Verhältniß zu den vorhandenen
durch die Lage der Sache bedingten Mitteln Von diesem
Standpunkte aus wolle der Leser unsere Beurtheilungen auf
fassen welche stets das Bemühen erkennen lassen werden
Wohlwollen mit Gerechtigkeit zu verbinden Für offenbare
Ungehörigkeiten wird selbstverständlich Referent zur rechten
Zeit das rechte Wort zu finden wissen Und nun ack rein
Frau Haselwander war als Herzogin Wittwe sichtlich be
müht sich ihrer Aufgabe gewachsen zu zeigen ohne jedoch
einen anerkennenswerthen Erfolg zu erzielen Die Dame
agirte viel zu robust und begab sich so der Gelegenheit die
Feinheiten zur Geltung zu bringen mit denen der Autor
ihre Rolle reichlich ausstattete Weniger Brustton subtilere
Mimik und ein pietätvolleres Eingehen auf die Intentionen
des Dichters würden Genannte in den Stand setzen
selbst da ganz Achtbares zu produciren wo die Un
gunst personeller Eigenschaften zu überwinden ist Vor
Allem möge jFrau Haselwander danach streben ihr
Organ der sehr guten Akustik des Hauses anzupassen welche
das mit mäßig lauter Stimme gesprochene Wort selbst
in den entlegensten Theilen deutlich verstehen läßt Die
Künstler haben demnach nicht nöthig sich durch Forciren
ihrer Stimmmittel der Natürlichkeit zu entschlagen welche
im Drama allerdings hin und wieder überschritten werden
darf in der Komödie aber als unverrückbare Basis anzu
sehen ist Frl Neumann Prinzessin Eugenie genügte
bescheidenen Ansprüchen Es will scheinen als habe die
junge Dame erst kürzlich eine jener Theaterschulen verlassen
in welchen die Individualität der Zöglinge ertödtet und die
Schablone als einziges Unterrichtsmittel angesehen zu werden
pflegt Beim Vortrage entwickelte die Genannte hin und
wieder eine Naivität die bedauern ließ nicht die Lehrer der
jungen Dame zur Hand zu haben um ihnen aä oeulos zu
demonstriren was für Dummheiten von ihnen gemacht
worden sind Herr Ackermann muß bestrebt sein sich den
Konversationston anzueignen wie er im Lustspiel einzig und
allein am Platze Leicht fließende deutliche Sprache ist eine
Sache welche dem Genannten zur Zeit noch fehlt Was
von seinem Vortrage gesagt gilt auch von seinem Spiel
dasselbe muß speciell in der Komödie weniger wuchtig muß
freier feiner gentlemanliker sein Herr Zeisler bot als
Graf Steinhausen eine erträgliche Leistung Daß er die
Allüren eines Schulmeisters und nicht die vorgeschriebenen
eines hohen Staatsbeamten besaß ist leider eine nicht weg
zuleugnende Thatsache Herr Normann war nicht übel
Das Zukneifen der Augen während des Sprechens möge
derselbe in Zukunft unterlassen wenn er den Zuschauer
nicht ängstlich für sein Hin und Hergehen machen will
Herr Leichert wurde seiner kleinen Aufgabe zur Zufrieden
heit gerecht Sofern derselbe sich Mühe gäbe sein etwas
quäkiges Organ zu vermännlichen so würde ihm wie dem
Publikum ein Gefallen erwiesen werden Auch lege derselbe
größeren Werth auf 5 as Spiel seiner unteren Extreniitäten
welche einige Male von ihm zu Stellungen verwendet wurden
als ob Inhaber dieser Gliedmaßen vor dem Spiegel stehe
und sich in sinnberauschenden Positionen übe George
der Kammerdiener des Herzogs Herr M Behrend spielte
erträglich Die auf seinem Haupte und in Gestalt zweier
Bartkoteletten zur Schau getragene Haarfülle war ganz und

ebensowenig geschehen sein als grob und gewitzt sehr bald
bekannt und gefürchtet dabei mit ungezügeltem Fleiße alle
Mitschüler überflügelnd war er in der Klasse stets der
Erste wie er denn auch als Erster eingesegnet worden ist
Der Grundzug seines Wesens war und konnte nach alledem
nichts anderes sein als ein eminentes Selbstgefühl
Schade als der Junge die Schule verließ hätte er gewiß
gern weiter lernen mögen aber leider war er in
der Wahl seiner Eltern unvorsichtig gewesen I Er wurde
Schneider suchte aber während der Lehrjahre bei dem Hof
und Stadtrichter Scheibler in seiner Vaterstadt sich als
Abschreiber einige Groschen zu verdienen Da ging eS denn
von früh 4 Uhr bis Abends 7 Uhr mit der Nadel und
dann bis in die späte Nacht mit der Feder Wie lange er
diese aufreibende Doppelstellung innegehabt hat wissen wir
nicht Scheibler soll ihn manchmal abgewiesen haben weil
er zu dürftig gekleidet war Eine wackere Frau die später
verwittwete Eigenthümerin Lange damals an den Tischler
meister Rosenthal verheirathet nahm sich des jungen Men
schen an Sie behielt ihn zwei Jahre lang in ihrem Hause
und sorgte in mütterlicher Weise für ihn No ch im hohen
Alter wußte die Frau von den Einfällen ihres Schützlings
zu erzählen an denen sie ihre Freude gehabt und von sei
nem Eifer wie er oft Nachts aufgestanden sei und an
Thüren Fensterbekleidungen und Stühlen u s w sich Noti
zen gemacht habe um Nichts zu vergessen Dieser Pflege
mutter verdankte der Schneidergeselle auch sein weiteres
Fortkommen Sie brachte ihn zu dem Bruder ihres Man
nes dem bei dem damaligen Oberlandesgericht zu Soldin
angestellten Kanzlisten Rosenthal Unter dessen Leitung
scheint der Bekleidungskünstler in den Subalterndienst ein
getreten zu sein

Als mit der Übersiedelung des Oberlandesgerichts
Rosenthal nach Frankfurt a O versetzt wurde brachte er
seinen Zögling als Amtsaktuar nach Pyrehne bei Lands
berg a W Von hier aus kam er bald als Justizaktuar
an das Patrimonialgericht nach Reppen Was that er
nun Das ist mit wenig Worten gesagt Er arbeitete im
Amte und arbeitete für sich rastlos denn sein Streben
ging nun ohne jegliches Bedenken und unbekümmert um
sich und die Seinen er hatte sich inzwischen verheirathet
dahin in die höhere Justizlaufbahn einzutreten Tag und
Nacht im Schweiße seines Angesichts saß der Herr
Justizaktuarius um sich die erforderlichen Kenntnisse zum
Abiturientenexamen anzueignen und nebenbei sich auch noch
die Mittel zum Studium zu verschaffen

Im Jahre 1823 legte er seine Stelle nieder und
nachdem er die Maturitätsprüfung bestanden begab er sich
nach Berlin und studirte daselbst bis 1825 In diesem
Jahre wurde der frühere Topfstrickeraspirant Auskultator

gar nicht am Platze Derart trägt sich ein Friseurgehilfe
ein von sich eingenommener Bartputzer niemals aber der
Domestik eines feinen Hauses in welchem bekanntlich darauf
gesehen wird daß die Dienerschaft durchweg soliden Eindruck
macht MDie Nebenfiguren gaben zu Bemerkungen nicht An
laß nur muß eines langen Herren kurz gedacht werden
welcher sich eines Exterieurs erfreute wie es wohl noch nie
mals an einem deutschen kleinen Hofe erschaut worden ist
an denen in der Regel an Karrikaturen nicht Mangel zu sein
pflegt Die Ausstattung des Stückes war eine gute

Die Rede Haeuet s aus dem Thüringer Parteitage
in Gotha am 1 Oktober

Original Mittheilung
Die Thatsache ist klar und fest daß die liberalen

Fraktionen nur zu oft in leidenschaftlichen Gegensätzen sich
bewegten und sich fortgesetzt in Fragen die einer kühleren
Behandlung bedürftig und sähig sind verfolgt haben
Trotzdem haben sich hin und wieder unter den Liberalen
von Punkt zu Punkt Verständigungen gebildet Die ein
zelne liberale Fraktion wagte nicht den Liberalismus sich
allein zuzuziehen und den anderen Fraktionen abzusprechen
Der Liberalismus ist eine in sich fest und sicher gegründete
Erscheinung über den verschiedenen Parteien stehend er ist
die große Tradition die mit dem Anfange dieses Jahr
hunderts anhebt der Inbegriff großer politischer Leistungen
auf denen unsere Staatseinrichtungen beruhen ohne welche
die moderne Kultur nicht gedacht werden kann

Glauben Sie nicht daß die einzelnen politischen Pro
gramme uns die Anhänglichkeit ves Volkes verschaffen was
das Volk an uns fesselt ist jene Tradition der praktischen
Leistungen des Liberalismus Selbst wenn die historische
Entwicklung eine liberale Partei ergeben hätte so müßte
sie sich ändern da hier mehr eine praktische dort eine mehr
theoretische Denkart herrscht Es mußte einen Punkt geben
wo es einen Sieg über die Unterschiede giebt wenn der
Angriff sich nicht auf die Unterschiede der liberalen Par
teien sondern gegen den gesammten Liberalismus richtet
Seit Beginn der politischen Entwicklung standen die Kon
servativen uns entgegen und bekämpften die Fortschritte des
Liberalismus aber eine Eigenthümlichkeit unterscheidet unsere
Konservativen von den Konservativen Englands Dort be
folgt man den weisen Grundsatz das was durch konstitu
tionelle Entscheidungen festgestellt ist nach seinen Gesichts
punkten zu leiten Kommen unsere Konservativen an s
Ruder so untergraben sie alles Bestehende Zu diesen
alten Gegnern gesellen sich neue Gegner in der Social
demokratie sie ist zwar niedergeschlagen aber eine große
politische Strömung geblieben das Gegenbild die Negation
des Liberalismus Daneben ist der Ultramontanismus
eine neue Erscheinung als politische Partei Wenn uns
erwachsen sind brechen wir da die liberalen Grundsätze
wenn wir die Einigung erstreben Was verbietet dem nach
zustreben daß jene gefahrvollen Bündnisse an Kraft ver
lieren Auf diese Frage kann glaube ich keine Sophistik
der Welt eine Antwort finden

Wir behaupten es giebt keinen einfacheren natürliche
ren unmittelbar gegebenen Gedanken als den die liberalen
Parteien in Deutschland müssen sich zusammenschließen und
die große Gemeinschaft betonen ehe sie die Differenzen her
vortreten lassen Bravo I Wir haben zunächst zu kämpfen

und schon 6 Monate später Reserendarius Schon 1827
finden wir ihn aber als Kammergerichtsassessor thätig und
freuen uns ihn im Jahre 1832 als Land und Stadt
gerichts Direktor in Kulm wieder anzutreffen 1834 ging
er in gleicher Eigenschaft nach Glogan und im nächsten
Jahre wurde er Oberlandesgerichts Rath in Breslau Wer
aber im Jahre 1840 Einwohner der Stadt Halle war der
wird wiffen daß in diesem Jahre an der Spitze des Land
und Stadtgerichts von Halle ein Mann Namens Koch stand
und wenn er diesen gekannt hat so kennt er auch den Topf
strickerjungen aus Mohrin denn der Herr Land und Stadt
gerichts Direklor war kein anderer als dieser ehemalige Gänfe
und Ziegenhirte Das ist schon etwas aber Koch war noch
mehr er war ein Jurist erster Sorte ja er war noch mehr ein
freier deutscher Biedermann der allerdings in nicht immer zu
empfehlender eckiger Form und mit schroffem Selbstbewußt
sein seine Meinung vertrat und dadurch wie erklärlich
vielfach unangenehm wurde so daß er es auch nicht weiter
als bis zum Kreis Gerichts Direktor brachte obschon man
ihn bei Emanation neuer Gesetze als berathendes Mitglied
der Gesetzes Kommission in das Ministerium berief Diese
Eigenthümlichkeiten waren es denn auch daß Koch in Halle
sich nicht wohl fühlte und seine Stellung daselbst bald mit
der Stelle als Direktor des Fürstenthums Gerichts in Neiße
vertauschte In dieser Stadt endete er und zwar 1854
seine amtliche Thätigkeit und hier beschloß er am 21 Jan
1872 auch sein Leben

Unsere Absicht kann es nicht sein den Lebensgang dieses
wunderbar begabten Mannes bis ins Kleinste zu verfolgen
und noch weniger kann es gelegentlich der heutigen Unter
haltung uns in den Sinn kommen kritische Betrachtungen
über Koch als Jurist und juristischen Schriftsteller anzu
knüpfen es sei hier nur daraus hingewiesen daß wohl
selten ein Erkenntniß des ehem höchsten preuß Gerichts
hofes wie des jetzigen Reichs Gerichts erging bez ergeht
in dem Citate aus Koch s Landrecht fehlen und richtig
ist eS daß Koch sich mit seiner Feder Rittergüter zusam
mengeschrieben hat Die Werke loben den Meister Wir
aber wollten heute nur zeigen was aus einem Menschen
werden kann, ja was aus ihm werden kann selbst wenn
er in der Wahl seiner Eltern nicht vorsichtig war Auch
Koch war in geistiger Hinsicht in der armseligen Topf
strickxrhütte ein reiches Erbtheil entfallen von wem datirten
diese Fähigkeiten Der topfstrickende simple Vater und die
keineswegs günstiger geartete Mutter konnten ihm nach
menschlicher Ansicht und Darwinscher Lehre nicht viel über
tragen Daß er im Schweiße seines Angesichts sein Brot
gegessen ist richtig und diese Angewohnheit mag er aller
dings wohl von seinen armen aber biedern Ahnen er
erbt Haben



mit dem Fraktionspartikularismus der zu oft zu Miß
trauen zu Eifersucht als ob diese Versammlung die Ge
sichtspunkte der speciellen Partei verdunkeln könnce als ob
wir n dieser Versammlung gegen eine liberale Partei Feind
schaft predigen oder über etwa im Schwang gehende Miß
Helligkeiten zu Gericht sitzen wollten Dann würden wir
ja der Einigkeil der liberalen Partei in s Gesicht schlagen
i in zweites Hinderniß ist die Ueberschätzung der Bedeutung
der Programme Jedes liberale Programm kann nur den
Durchschnitt bedeuten und nicht als Befehl für alle Mit
glieder betrachtet werden innerhalb jeder liberalen Partei
werden sich individuelle sachliche Differenzen finden Jede
Fraktion muß bemüht sein in den Oscillationen um das
Programm h rum einen Ausgleich zu finden und die selb
ständige Meinung jedes einzelnen Mitgliedes zu respektircn

Sollte nicht das nämliche Verfahren es möglich ma
chen die verschiedenen liberalen Parteien untereinander zum
Ausgleich zu bringen Zu diesen Hindernissen des Fraktions
partikularismus und der Ueberschätzung der Bedeutung der
Programme tritt als schwerstes Hinderniß der Plan der
Bildung jener Mittelpartei der uns zumuthet wo wir Li
beralen uns zusammenschließen wollen in unsre Reihen kon
servative Elemente aufzunehmen das Gcgenbild der liberalen
Bereinigung Es kann keine engere VerdmdNng zwischen den
Liberalen geben wenn man eine gleichwerthige Verbindung
mit der konservativen Partei eingehen will Aller dieser
Hindernisse ungeachtet ist es eine politische Nothwendigkeit
e ne praktische Möglichkeit daß die Vereinigung zu Stande
kommt wenn nur jede Fraktion sich Maß auferlegt und
die Zickpunkte nicht zu hoch steckt Es kann sich nicht
darum handeln die liberale Partei aufzulösen nicht
um eine Fusion denn sie find natürlich gewachsen es
wäre unpolitisch und unklug den besonderen Rahmen der
Fraktion auszugeben wir träumen nicht von einem fer
tigen Programm wenn es auch mehr enthielte als obere
selbstverständliche Grundsätze wir wollen eine besondere Ver
ständigung von Partei zu Partei eine Zusammenfassung
die sich zu bewähren hat im Parlamente durch planmäßiges
Zusammenwirken Man müsse bedauern daß die Entwicke
lung in Deutschland nicht gestatte der ewigen liberalen
Partei eine einige konservative Partei entgegenzustellen
Dieser Mangel sei das Haupthinderniß um die konstituti
tionelle Regierung zur Wahrheit zu machen Man hat
uns vorgeworfen daß wir den Gedanken der Einigkeit bei
dieser heftigen Wahlbewegung in s Volk hineingeworfen ha
ben wir übernehmen dafür die volle Verantwortlichkeit da
die engere Verbindung der Liberalen nicht allein Sache der
parlamentarischen Fraktionen sondern auch der Wähler ist
So sind die Dinge gewachsen daß jedes politische Pro
gramm einer liberalen Partei diese Frage als integrirenden
Theil betrachten muß wie verschieden auch sonst die Pro
gramine lauten Diese Frage ist entscheidend sür die Zu
kunsl des Liberalismus und das Heil des deutschen Vater
landes Stürmischer Beifall

Provinz und Nachbarstaaten
H Gotha 1 Oktober Der heutige liberale Thü

ringische Parteitag war nach einer vorausgegangenen
vertraulichen Besprechung im Schützenhaussaale von ca
800 Wählern ans sämmtlichen liberalen Fraktionen besucht
Anwesend waren auch hervorragende Politiker u A auch
Dr Alexander Meyer Halle Nach dem oben gekenn
zeichneten Vortrage des Herrn Prof Haenel Kiel
sprach Dr Lasker für die Vereinigung und kennzeichnete
namentlich den Gegensatz von konservativ und liberal in an
dern Ländern und bei uns In ähnlichem Sinne äußerten
sich Abg Meyer Jena vom nationalliberalen Stand
punkte Abg Dr Baumbach Sonneberg und Dr Barth
für Gotha Schließlich wurde nachstehende Resolution
angenommen

1 Gegenüber den Angriffen der konservativen ultra
montanen und socialdemokratischen Parteien auf die libera
len Grundlagen der Staats und Gesellschaftsordnung ist
ein engerer Zusammenschluß aller Liberalen in ihren ver
schiedenen Fraktionen eine politische Nothwendigkeit

2 Es ist die Pflicht aller Liberalen unbeschadet der
Unterscheidungen welche jede große Parteirichtung in ihrer
Mitte herausbildet im Gegensatz zu jeder anderen Partei eine
nähere dauernde und organisirte Verbindung untereinander
zu begründen Wir betrachten als nächsten Schritt zu
diesem Ziele eine offene Verständigung bei den Wahlen zu
den Landtagen und zum Reichstage und ein planmäßiges
Zusammenwirken der parlamentarischen Fraktionen

3 In einzelnen Theilen des Reiches haben die Libe
ralen diesen Weg bereits befchritten Wir begrüßen freudig
diesen Ansang und fordern die Liberalm in allen übrigen
Theilen Deutschlands auf das gleiche Ziel zu verfolgen
damit nicht nur die Angriffe der Gegner zurückgeschlagen
werden sondern auch die Grundsätze des Liberalismus zu
voller Verwirklichung gelangen

Naturlalender
Oktober Weinmonat bei den alten Römern der 8 bei

uns der 10 Monat des Jahres hat 31 Tage und ist der
zweite Herbstmonat Derselbe hat seinen wahren Mittag am
1 um 11 li 49 IU 39 s am 15 um 11k 45 III 50 8
am 31 um 1 d 43 w 43 s Die Sonne bewegt sich
jenseits des Aequators welter abwärts und macht bei uns
hierdurch die Tage kürzer die Nächte länger Ihre Abweichung

vom Aequator Deklination beträgt am 1 3 14 8
am 31 14 10 8 Wiener mittl Zeit und es be
ziffert sich hiernach die Senkung der Sonne auf rund 11
1 Grad gleich 2 Mondbreiten Die Tage nehmen im Oktober
erheblich ab Die Sonne geht am 1 um 6 k 2 m auf
um 5 ti 36 m unter am 31 um 6 li 56 m auf und um
4K 31 w unter Ihr Aufgang verspätet sich somit um
54 m ihr Untergang verfrühet sich um 1 Stunde 5 Min
so daß sich die Abnahme der Tageslänge auf beinahe zwei
Stunden beziffert

Die Dämmerung beginnt am 1 um 5 und endet
gegen Uhr am 20 nach 5 beginnend und um 7 Uhr
endend Gegen Ende des Monats tritt die Sonne in das
Zeichen des Skorpions Der Mond steht Anfang Oktober
abnehmend im Zeichen der Zwillinge durchschreitet den be
kannten Thierkreis und befindet sich am 31 im Zeichen des
Krebses Er hat auf diesem Wege mehr als einen vollen
Kreislauf zurückgelegt Derselbe befindet sich am 9 6 Uhr
Abends in der Erdferne am 25 um 6 k Morgens in der
Erdnähe und hat folgende Phasen am 4 um 3 k Morgens
letztes Viertel ain 12 um 7 K Vormittags Neumond am
20 um 1 k Morgens erstes Viertel und am 26 um 3 k
Nachmittags Vollmond daher von Mitte des Monats ab
abendlicher Mondenschein Von den Planeten ist der Merkur
zu Anfang des Monats unsichtbar gegen Ende kann er
jedoch weil er nach 6 Uhr aufgeht kurze Zeit am Osthimmel
gesehen werden Derselbe befindet sich am 23 in unterer
Konjunktion mit der Sonne und kulminirt am 1 um 1 Uhr
21 Minuten Nachmittags am 25 um 11 i 32 w Morgens
Venus als Abendstern erreicht am 30 ihren größten Glanz
und geht am 1 gegen 7 Uhr am 25 vor 6 Uhr Abends aber
unter Dieselbe kann deshalb beinahe 1 Stunde nach Sonnen
untergang am Westhimmel gesehen werden Mars ist wegen
zu frühen Untergangs in der Abenddämmerung nicht zu sehen
Jupiter geht im Oktober 2 Stunden nach Sonnenuntergang
auf und Saturn geht Mitte des Monats um 6 Uhr Abends
aus Diese beiden Planeten können deshalb beinahe die ganze
Nacht hindurch gesehen und nach ihrem Aufgange am Ost
himmel sehr leicht aufgefunden werden Was die Witterung
des Oktober betrifft so bringt uns derselbe im Allgemeinen
in der ersten Hälfte noch schöne warme Tage den sogenannten
Nachsommer dabei häufig Nebel Die Temperatur ist schon
weit niederer als die des Septembers und beträgt für Halle
9,46 gegen 14,50 L im September

Des Morgens und auch in der Nacht geht die Temperatur
häufig schon auf den Gefrierpunkt herab namentlich sinkt die
selbe gegen Ende des Monats ganz erheblich Während am
1 die Mitteltemperatur für Halle sich auf 12,82 v beziffert
beträgt dieselbe am 31 nur noch 9,46 v Die Regenmenge
ist dagegen geringer als in den 5 vorhergehenden Monaten
Die vorherrschende Windrichtung ist LVV Im Oktober ziehen
häufig umfangreiche und tiefe Depressionen über Europa hin
weg und bringen uns die sogenannten Aequatorialstürme
Naturfreunde machen wir auf den vom 19 bis 26 d Mts
stattfindenden Sternschnuppenfall aufmerksam

Die Zahl der blühenden Pflanzen ist im Oktober gering
doch blühen noch mehrere die in der zweiten Hälfte des
September blühten und erhalten sich bei günstiger Witterung
oft bis zu Ende des Monats in Gärten besonders Astern
Solidagoarten Zinnien Tagetes c in warmen Jahren auch
Lsliantkus tiiderosiis Viele Samen und spätere Obstarten
reifen die Weinlese beginnt und dauert bis zu Ende des
Monats Die meisten Laubhölzer fangen an sich zu ent
blättern besonders wenn frühzeitig Frost und Reif eintreten
Die Bienen ziehen fich nach und nach in ihre Stöcke zurüc
und fliegen seltener Honig und Wachs ist auszulassen und
gegen seine natürlichen Feinde sicher zu verwahren Obgleich

die zeitige Frühjahrspflanzung der Bäume mehr zu empfehlen
st so kann man doch auch jetzt Bäume versetzen

Von der Vogelwelt verlaffen uns jetzt die Feuerschwalben
die Mehlschwalben die Baumpieper die Staare Gartenroth
chwänzchen und Feld und Haidelerchen Die Rothkehlchen

und Bachstelzen verlassen uns zu Ende des Monats Auf
dem Durchzuge find begriffen die Nebelkrähe Dohlen Wach
olderdrosseln und Bergfinken

Jagd Die Brunstzeit des Rothwildes hört auf die
des Damwildes beginnt Graben der Dachse deren Rollzeit
jetzt beginnt Hasen und Hühner werden auf der Suche ge
chossen Jagd auf Stammschnepfen Bekassinen und Wald

chnepfen Lerchen und Dohnenstieg X
vermischtes

Bismarck und der Scherenschleifer In
der Nat Ztg fordert ein Lokalberichterstatter die Ber
liner auf die schwer heimgesuchten Tiroler nicht zu ver
gessen In seiner Plauderei lesen wir Kommen wir nach
reichlicher Spende wieder in s Tirol so werden wir gewiß
doppelt gut aufgenommen für jede Gemüthsverfassung giebt

es ja dort den richtigen Platz Einst als Ihrem Bericht
erstatter das Hirn müde gepeitscht war von dem Namen
Bismarck und Zoll und Steuerreform in unablässigem
Einerlei der täglichen und stündlichen Wiederholung ergriff
er den Wanderstab und gelobte denselben nicht niederzu
stellen bis er an einen Ort gelangte wo selbst der Name
Bismarck s nicht mehr bekannt ist Aber wie das Liedchen
von Marlborough den reisenden Briten von London nach
Livorno verfolgte und von dort nach Smyrna nirgends
konnte er ihm entgehen so ging es mir mit dem Namen
des großen ManneS unserer Zeit Auf den Eisenbahnen
in den Gasthöfen an allen Ecken und Enden brachte das
Echo immer eintönig denselben Ton mir zurück Tiroler
Harmlosigkeit hat mich damals von meinem allzu leicht
sinnigen Gelübde gelöst An einem stillen Gebirgsorte sah
ich einen Scherenschleifer sein Gewerbe treiben ich trat
zu dem Manne und begann ein Gespräch mit ihm Er
erzählte mir daß er von Salurn sei das Land auf und
ab das ganze Jahr durchziehe So kennt Ihr, fiel ich
ihm ins Wort gewiß auch den Bismarck Den
Bismarck sagte der wegfertige Schleifer und sah mich
fragend an ist das auch so ein Mann der
auf die Märkte zieht Odyffeus als man sein
Ruder als ein Grabscheit ansprach war nicht erlöster als
ich Aber was ist Ruhm was die zwanzig Jahre weltge
schichtlicher Ministerthätigkeit die heute alle Leitartikel
feiern ein herumvagirender Scherenschleifer spottet ihrer
Gute Werke aber heißt es sollen ein ewiges Leben haben
für sie hat das Tiroler Elend jetzt überreichen Raum ge
schaffen ergreifen wir rasch die schöne Gelegenheit
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Kirchliche Anzeige
Im Winterhalbjahre wird vom Dankfest an in der

Ulrichslirche statt des Morgen Gottesdienstes um 8 Uhr
wieder ein Abend Gottesdienst um 6 Uhr gehalten werden

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Therm

no

vslsius

ometer

ch

K6aum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

I Octbr

2 Octbr

2 Nm

8 Ab
7 Mi

7S6,2
756,0

7S6,0

20,0

14,0

13,8

16,0

11 2
11,0

59
90

90

LV
NW

0

wolkig

trübe

trübe

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Oktober Abends
4,52 am 2 Oktober Morgens 4,34 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Zu vermiethen
gr Herrschaft Wohnung

Näheres am Kirchthor 23
Wohnung zu 50 A 1 Jan zu vermiethen

Wilhelmstraße 3

Eine Hausmanns Wohnung ist zum
1 Januar unter günstigen Bedingungen an
ordentliche kinderlose Leute zu vermiethen

Zu erfragen bei
Haaseustein H Vog ler in Halle a S
1 Stube Kammer Küche c sür 52

zum 1 Januar zu vermiethen
Töpferplan 1

I Freundliche Hoswohnungen
sofort zu beziehen

große Ulrichstraße 55

6

2 Stuben Kammer Küche c 1 Januar
an solide möglichst kinderlose Familie zu ver

miethen kl Klausstraße 4
Eine srdl Wohnung im Erdgeschoß Char

lottenstraße ist zum 1 Januar zu beziehen
Näheres gr Märkerstraße 24
Eine Part Wohnung St K K an einz

Leute zu vermiethen Henriettenstr 21,1

Freundliche Wohnung in Diemitz
Stube Kammer Küche und Zubehör 36
s s ,vj zu vermiethen Näheres
svsvll Mötzlicher Weg 4

Wohnung zu 40 1 Januar zu beziehen
Moritzkirche 5

St u K zu vermiethen Mauergasse 16

F 1 2 H gut m Z Eharlottenstr 4 III
Frdl möbl Stube Anhalterstr 10 II r
Frdl m öbl Stube Parkstr 11 III r
Möbl Zimmer Königstraße 15 I
2 anst Schläfst m K kl Ulrichstr 7 H

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22a p

Schöner Keller nahe am Markt gleich zu
verm Näh kl Ulrichstraße 35 III Müller

Möbl Stube Charlottenstraße 4 II l
Möbl Stube u K Part Schülershof 5
Möbl Stube u K Parkstr 10 p r

Möbl Wohnung mit Mittagst Moritzkirchh 15
Freundl möbl Wohnung auf Wunsch Mit

tagstisch sofort zu beziehen alter Markt 2 t
1 möbl Zimmer verm Markt 24 III
Möbl Zimmer Parkstraße 10 I
1 möbl Zimmer nebst Kabinet fof zu v

Parkbad 2 Tr Eingang Parkstr
Möbl Zimm e r verm Leip zigerstraße 44

Gr fein m öbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Stube K 15 Oct alter Markt 9
i gut möbl Zimmer sosort od fp zu ver

miethen Magdeburgerstraße 6 II r

2 junge Leute finden anst Schlafstelle
Fleischergasse 21

Wohnnngs Gesnch znm 1 April 1883
Eine freundliche Wohnung 3 4 Stuben

2 Kammern c parterre oder 1 Etage mög
lichst in der Nahe der Bahn gelegen wo un
ter Umständen ein Comptoir eingerichtet
werden kann wird zum 1 April 83 zu mie
then gesucht Offerten mit Preisangabe nn
ter M 0 13 in der Exped d Bl erbeten

Ein Laden wird gesucht für ein Kolo
nialwaarengeschäst sich eignend Offerten unter
D E in der Exped d Bl erbeten

Ein älteres Ehepaar sucht eine Wohnung
bis zu 60 A Neujahr zu bez Offerten un
ter E P 5 in der Exped d Bl erbeten

2 ruh Leute suchen 1 Januar Wohnung
von 90 120 Näheres

Brunoswarte ib II
Ruhige pünktl Leute suchen Wohnung von

St 2 K K u Zub 1 Januar Offerten
unter H 4 in der Exped d Bl erbeten

Beamtenfamilie 3 Personen sucht ein nicht
zu hoch gelegenes Logis St K K u Zub
zu 40 50 H Nähe der Bahn erwünscht

Gefl Off erbeten Harz 33 part
Einzelne Leute suchen 1 Januar Wohnung

zu 45 60 H Näh alter Markt 33 II
Eiu Beamter ohne K sucht z

1 Jauuar ein Logis zu 79 99 A in
der Nähe der Bahn Gefl Offerten unter
L 903 in der Exped d Bl erbeten

Größere Werkstatt mit geräumiger Woh
nung sür Holzarbeiter passend wird Ostern
zu miethen gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Ein ordl Mädchen sucht anst Schlafstelle

Off M S Exped d Bl

Für einen Realschüler wird eine Pension
bei einem Lehrer gesucht

Gefl Offerten unter R 18 in der Exped
d Bl erbeten

Kinderschuh Verl Kuttelpforte 4
Ganz kl Hündin Pinscher abHand gek

Geg Belohn abzug Geistftratze 62



Bekanntmachung
Behufs der bevorstehenden Wahl der Wahlmänner zu der Abgeordnetenwahl habe

ich in Gemäßheit des H 1 des Reglements vom 4 d Mts über die Ausführung dieser
Wahlen für das platte Land des Saalkreises folgende Wahlbezirke gebildet

1 Trebnitz mit Moedewitz Wahlort Trebnitz
2 Beesenlaublingen Domaine Neubeesen Wahlort Beesenlaublingen
3 Poplitz Mucrena Beesedan Cnstrena Wahlort Beesedau
4 Unterpeißen Lebendorf Wahlort Lebendorf
5 Bebitz Trebitz b/C Löbnitz a/L Wahlort Trebitz b/C
6 Kirchedlau Mitteledlau Hochedlau Golbitz Wahlort Hochedlau
7 Sieglitz Dalena Schlettau Domnitz Dornitz Wahlort Dalena
8 Rothenburg Domaine Rothenburg Garsena Wahlort Rothenburg
S Dobis Dößel Neutz Wahlort Dößel

10 Deutleben Lettewitz Mücheln Döblitz Wahlort Lettewitz
11 Brachwitz Domaine Brachwitz Friedrichsschwerz Wahlort Brachwitz
12 Gimritz b/W Raunitz Görbitz Beiversee Möderau Morl Wahlort Beidersee
13 Sylbitz Trebitz a/P Wallwitz Dachritz mit Merkewitz Wahlort Wallwitz
14 Lehndorf Loebnitz a/G, Teicha Groitsch Sennewitz Wahlort Teicha
15 Wieskau Kaltenmark Krosigk Rittergut Krosigk Wahlort Kaltenmark
16 Priester Merbitz Rittergut Äierbitz Nauendors Wahlort Nauendorf
17 Petersberg Froeßnitz Nehlitz Westewitz Wahlort Froeßnitz
18 Brachstedt Rittergut Brachstedt Wahlort Brachstedt
19 Oppin Oppin Freiheit Pranitz Harsdorf Zuwenden Obermaschwitz Untermasch

witz Wahlort Oppin
20 Wurp Hohen Eismannsdorf Niemberg Rittergut Niemberg Wahlort Niemberg
21 Dammendorf Rittergut Dammendorf Schweiz Spickendorf Wahlort Schweiz
22 Hohenthurm Rittergut Hoheuthurm Rosenfeld Plößnitz Wahlort Rosenfeld
23 Rabatz Peißen Zoeberitz Braschwitz Stichelsdorf Wahlort Zoeberitz
24 Moetzlich Toruau Diemitz Freiimfelde Wahlort Mötzlich
25 Gutenberg Rittergut Gutenberg Seebeu Wahlort Gutenberg
26 Trotha Bezirk 1 und 2 Wahlort Trotha
27 Giebichenstein Bezirk 1 bis 6 Wahlort Giebichenstein
28 Croellwitz Gimritz b/H Wahlort Croellwitz
29 Lettin Domaine Lettin Wahlort Lettin
30 Schiepzig Doelau Wahlort Schiepzig
31 Lieskau Zscherben Wahlort Lieskau
32 Nietleben mit Domaine Granau und dem Gutsbezirk Dölauer Haide 1 und

2 Bezirk Wahlort Nietleben
33 Reideburg mit Croudorf Rittergut Reideburg Rittergut Sagisdors Wahlort

Reideburg
34 Capellcnends Burg b/R Schoennewitz Vüschdors Wahlort Burg b/R
35 Canena Bruckvorf Zwintschöna Kleinkugel Wahlort Canena
36 Benndorf Osmünde Benuewitz Wahlort Osmünde
37 Groebers Schwoitfch Wahlort Groebers
38 Gottenz Großkugel Prilschoena Wahlort Großkugel
39 Wesenitz Lochau Dieskau Rittergut Dieskau Wahlort Dieskau
40 Doellnitz Rittergut Doellnitz Wahlort Doellnitz
41 Osendorf Radewell Burg i/A Wahlort Radewell
42 Planena Ammendorf Wahlort Ammendorf
43 Beesen a/E Rittergut Beesen a/E Wahlort Beesen a/E
44 Woermlitz Boellberg Wahlort Woermlitz

Die für diese Bezirke aufgestellten Abtheilungslisten werden am
9 16 und 11 Oktober er

in den Amtslokalen der Gemeinde Vorstände der Wahlorte zu Jedermanns Einsicht öffent
lich ausliegen

Etwaige Widersprüche gegen dieselben welche aber nur gegen die Bildung der
Abtheilungen gerichtet sein dürfen sind spätestens am 11 Oktober er bei den Gemeinde
Vorstehern in deren Amislokalen die Auslegung der Listen stattfindet anzubringen

Die Wahllokale für die einzelnen Wahlbezirke der Tag und die Stunde zu
welcher die Wahl stattfindet werden in jeder Gemeinde durch den Ortsvorsteher bekannt
gemacht werden

Halle a/S den 30 September 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C von Krosigk

Hallescher Beamten Verein
Mittwoch den 4 Oktober Abends 8 Uhr

in der Tulpe
Tagesordnung Abänderung des Statuts Der Vorstand

Heute Dienstag den 8 d Mts

WS tl ivr ans d Feldschlötzchenbranerei
W der Herren G A H Schulze Ak

Restaurant

Einige zuverlässige Tagelöhner gesucht
Zu melden Dienstag früh 6 Uhr

Harz Nr 11
Ein ordentliches gut empfohl Mädchen für

Küche und Haus wird zum 1 oder 15 No
vember gesucht Oberalaucha 2

Bei drei Kinder wird zur Nachhilfe der
Schularbeiten eine Lehrerin gesucht

HA
Ein Manu u eine Frau werden zum

Krauteinmachen gesucht Bärgasse 10

Ein gewandter Laufbursche findet
baldigst Stellung bei

F 4
gr Steinstr 8

Ein junges Mädchen aus anst Familie
zum Erlernen der ff Küche kann sofort
eintreten Zu ersr bei r ell k Q

Ein Mädchen findet Stellung
St eiuweg 43 im Laden

Eine ält Fran od Mädchen welche mit
Kindern umzugehen versteht für Nachmittag
gesucht Näheres durch

gr Ulrichstr 4
Ein jüngeres Mädchen als Aufwartung ge

sucht Wilhelmstratze 29 2 Tr

Eine ältere ordentliche alleinstehende Frau
wird bei ein Kind sofort gesucht

AF ttue Vt
Saalberg 14 d

Aufw f Vorm ges Liliengasse 9 II
I Wirthschaften Kochmamsell Verkäuferin

perf Köchin tuben tücht Mädchen für
Küche u Hausarbeit weist sos u spät nach

1 levkinAvr kl Schlamm s
Haus u Kindermädchen finden Stellen d

Fr Rohnstein Rannischestr 4
I f Küche Haus m gut Att

find sof u 15 Okt Stelle
Trödel 9

Eine Fr w i Ausbessern d fein Wäsche
Herren u Dam Garderobe geübt ist sucht

Beschäftigung Gottesackergasse 9
Eine ordentliche Frau sucht noch Wäsche

Zapsenstratze 17a 1 Tr
Ein ord Mädcheu von auSw sucht Dienst

für Alles Näheres Wörmlitzerstr 59
Ein Haus auf d L für jeden Geschäfts

mann passend sofort zu vermiethen oder zu
verkaufen DaS Nähere Steinweg 40

Ein schöner Laden mit Comptoir und
Wohnung zum 1 Januar oder i April 83
zu vermiethen gr Ulrichstraße 37

Eine Wohnung im Königsviertel
hohes Parterre ganz separat ist zu vermie
then und 1 Januar zu beziehen

D Keil Leipzigerstraße 72

Das Parterre Logis sowie Etage zum
1 Januar oder auch früher beziehbar zu ver
miethen Magdeburgerstraße 41

Logis Bcrmiethnng
Die obere Etage bestehend aus 3 Stuben

2 Kammern Küche nebst Zubehör ist an ru
hige Leute zu vermiethen

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
1 Treppe

Herrschaftl Beletage sofort oder später zu
beziehen Friedrichsplatz 6

bestehend aus Salon und acht Zimmern nebst
Zubehör und Gartenbenutzung ist in meinem
Hanse Karlstrafze 7 parterre zu nächste
Ostern zu vermiethen Prof Dr Gosche

1 Etage zu vermietyen
gr Ulrichstraße 37

Die obere Etage
meines Hauses Neunhäuser 2 ist an ruhige
Miether von jetzt ab zu vermiethen und zum
1 April 1883 zu beziehen

Otto Weiske
Alte Promenade 5

ist wegzugshalber die 3 Etage 4 St 4 K
1 K für 185 sofort oder 1 April 83
zu beziehen Näheres daselbst 1 Etage Vorm
9 11 Uhr

Die sehr schöne herrschaftlich eingerichtete
Beletage Wettinerftraße 6 ist sofort oder spä
ter zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
Die herrschaftlich eingerichtete 2te Etage

Friedrichsplatz 4 ist wegen Wegzug des jetzi
gen Inhabers zum 1 April 83 zu vermie
then Näheres Steinweg 33

Die sehr schöne herrschaftlich eingerichtete

WM Beletage HW
Wettinerftraße Nr 6 ist sofort oder später
zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
Zwei herrschaftliche Wohnungen Bel

etage und 2te Etage bestehend aus je 7 heiz
baren Stube auf Verlangen mit Pferde
stall und Wagenremise zum i April oder
früher zu beziehen Königstraße 20d

Herrschaftl Wohnung 5 Z und Zubehör
zum 1 April zu vermiethen

Niemeyerstraße 19

Blumenstr i i Eckhaus
find Wohnungen f 150 Thlr
Z25 Thlr und KW Thlr zu
vermiethen Näheres

Jägerplatz 1 3,1 Tr
Wohnung zu vermiethen 3 St 2 K K

und Zubehör 1 Etage ganz für sich gelegen
vorn heraus sofort oder zum 15 Oktober
zu beziehen Jägergasse 1

E cke der kl U lrichstraße

Magdeburgerstraße 30 parterre k
Wohnung 4 Stuben 4 Kammern Küche
renovirt sofort oder später f 510 W
jährlich zu vermiethen i
Durch den Tod der ürau Baronin von

Borck wird die 1 Etage in meinem Haufe
grotze Steinftratze Nr 22 frei und zum
1 Januar oder 1 April 88 beziehbar

Kögel
Eine freundlich und bequem eingerichtete

Wohnung von 4 Stuben mit allem Zubehör
später auch Gartenbenutzung ist für 450
jährlich zu vermiethen Hafenstraße 1a

Näheres Königstraße 32 im Comptoir

Hedwigstratze 5
ist die ganz neu eingerichtete herrschaftliche
1 Etage sofort oder später zu vermiethen

Näheres daselbst 3 Treppen
Frau Schulz

Bernburgerstraße 13g, II ist eine feine
gesunde freundl Wohnung 4 gr Stuben u
Zub Garten c wegen Versetz e Beamten
sü 510 jährlich zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Herrschaftl Parterre Wohnung ganz

nahe am Bahnhof für 275 1 April
83 zu vermiethen Näheres

alte P romenade 5 l Vorm 9 11
Wettinerftraße 4 zwei Wohnungen Par

terre und 1 Etage für 170 u 200
zum 1 Januar zu vermiethen

2 St K K u Zub sosort oder später f
100 zu vermiethen Bahnhofstraße 10

Wohnung zu 114 vornheraus 1 Tr
hoch zu vermiethen Oberglaucha 17

Eine Parterre Hof Wohnung Stube Kam
mer Küche ist an 1 oder 2 Personen für
120 zum 1 Januar zu vermiethen

Schmeerstraße 26 im Laden

Ein neu in Stand gesetztes Familienlogis
sofort od später zu vermiethen Zinksgarten 2

Von der Reise zurückgekehrt bin ich Wochen

täglich von 11 12 und 3 4 Uhr
für Nervenkranke

zu sprechen für unbemittelte Mittwoch
und Sonnabend von 1 2 in der medi
zinischen Klinik In meiner Heilanstalt
für Nervenkranke Friedrichstrafze 9 fin
den solche jederzeit Ausnahme

Halle den 1 Oktober 1882

MULööUZMlIsr
Stifts Schule

Der Unterricht des Winterhalbjahrs be
ginnt Montag den 16 Oktober und wer
den für denselben Schülerinnen im Alter von
6 10 Jahren darunter auch Anfängerinnen
angenommen Anmeldungen werden erbeten
im Stift Rathhausgasse 16 I

Al
Gründl Nnterricht in allen Fächern ertheilt

ein Dr xkil ,Dorotheenstr 11 II 1 1 12Uhr
Gesucht wird ein Primaner welcher einen

Schüler u Kl in den Ferien unterrichtet
Adr erbeten unter O in der Exped

dieses Blattes

Als Schuhmachermeister empfiehlt sich
Kaulenberg 5

Auch werden das Gnmmischnhc reparirt

W Alle Putzarbetten WU
fertigt sauber billig und schnell

tttt tgeb Schulz Parkstr 3 Ilt l
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzu

zeigen daß ich mein Geschäft von Schnl
berg 3 nach

Breitestrahe 32
verlegte und bitte höflichst um ferneres Wohl
wollen auch in meinem neuen Geschäfts
lokal Mit Hochachtung

l auliiw öntnumliu
Verlegte meine Wohnung von Rathhans

gaffe 8 nach Markt 7 Eingang Bechershof
Schneidermstr

Meine Wohnung befindet sich
große Miirkerstrlche Nr 7

Iran
Ilebamilw

Mit heutigem Tage verlegte meine

ZchMpWe Anstalt
nach Töpferplan 1 Gläser s Restaurant

Hochachtungsvoll

Diejenigen Herren welche sich bei der
Gründung eines Ring und Athleten Clubs
betheiligen wollen werden ersucht sich Mitt
woch Abend 8 2 Uhr im Paradies ein
finden zu wollen F t

Berget Verein
Mittw och den 4 Oktober Abends 8 Uhr

Vicrtcljahrsversammlnng WU
in der Hall 0 ria Brüderstraße Wegen
wichtiger Tagesordnung ist das Erscheinen Aller
nöthig Auch sind neu beitretende Mitglieder
willkommen Der V orstand
I m neue n Salon der Aetienbranrrei

ZM Dienstag den 3 Oktober WU
I

Anfang 8 Uhr Abends Entröe 50 H
Abonnement Dutzend Billets a 3,60

sind bei Herrn Meyer Restaurateur in der
Aktienbrauerei vor dem Steinthor zu haben

Spohr Marsch und Variationen
Boniot 9 Concert Mozart Sonate

Fesca gr Trio Beethoven Sonate für Cello und Piano
Hum mel Rondo

Dienstag den 3 Oktober
Abends 8 Uhr

KIvkmiK Rathshof
Das Kommando

Stadt Theater
Dienstag den Z Oktober 1882
10 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum dritten Male

Reif Reifliugen
Lustspiel in 5 Acten von G von Moser

Vvr AvI vR v
Lustspiel in 4 Acten von F Hackländer

M

Für d n Jnserateutheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Brveditioo im Waisenhaus Buchdrwt rei des Waisenhaus w Halle a d S
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